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Erläuterungen zum Fragebogen
Für die Beantwortung der Fragen werden insbesondere Daten  
aus den Lohn- und Entgeltabrechnungssystemen benötigt.

Verdienststrukturerhebung 2018 VSE

	 Als Unternehmen wird in der amtlichen Statistik die kleinste 
rechtlich selbstständige Einheit definiert, die aus handels- 
bzw. steuerrechtlichen Gründen Bücher führt und eine jähr-
liche Feststellung des Vermögensbestandes bzw. des Er-
folgs der wirtschaftlichen Tätigkeit vornehmen muss. Das 
Unternehmen umfasst alle zugehörigen Betriebe. Auch 
freiberuflich Tätige werden als eigenständige Unternehmen 
registriert. 

	 Von einem beherrschenden Einfluss (oder einer Kontrolle) 
ist auszugehen, wenn die öffentliche Hand unmittelbar oder 
mittelbar

−	die Mehrheit des gezeichneten Kapitals des Unterneh-
mens (>50 %) besitzt oder

−	über die Mehrheit der mit den Anteilen des Unterneh-
mens verbundenen Stimmrechte verfügt 

−	oder mehr als die Hälfte der Mitglieder des Verwaltungs-, 
Leitungs- oder Aufsichtsorgans des Unternehmens be-
stellen kann.

	 Zu den Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern zählen:
–	Sozialversicherungspflichtig beschäftigte  

Arbeitnehmer/-innen (einschließlich Auszubildende  
sowie Beschäftigte in Teilzeit oder Altersteilzeit),

–	Leitende Angestellte (auch Geschäftsführer/-innen  
einer GmbH und Vorstände einer AG) mit einem Arbeits-
vertrag, die zumindest teilweise feste, d. h. gewinnunab-
hängige Verdienstbestandteile für die geleistete Arbeit 
erhalten,

–	Geringfügig und kurzfristig Beschäftigte,

–	Beamtinnen/Beamte (einschließlich Anwärter/-innen),

–	Saison- oder Gelegenheitsarbeiter/-innen, auch wenn sie 
nicht in der deutschen Sozialversicherung gemeldet sind,

–	Aushilfskräfte, Praktikantinnen/Praktikanten, die als  
abhängig Beschäftigte eine bezahlte Leistung für den  
Betrieb erbringen.

Nicht zu den Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern  
zählen: 
–	Tätige Inhaber/-innen, Mitinhaber/-innen und Familien-

angehörige, sofern ohne Arbeitsvertrag,

–	Ausschließlich auf Provisions- oder Honorarbasis  
bezahlte Personen,

–	Personen im Vorruhestand,

–	Betreute Personen in Einrichtungen der Jugendhilfe  
oder in Werkstätten für Behinderte, 

–	Personen in berufsfördernden Maßnahmen zur  
Rehabilitation, 

–	Personen im Bundesfreiwilligendienst,

–	Personen im freiwilligen sozialen oder ökologischen Jahr,

–	Personen in Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwands-
entschädigung (sogenannte Ein-Euro-Jobs), 

–	Personen, die keinen Verdienst für ihre Leistungen erhal-
ten (ehrenamtlich Tätige, Volontärinnen/Volontäre u. Ä.)

–	Personen in Elternzeit und Mutterschutz

–	Langzeitkranke

	 Leih- oder Zeitarbeitnehmer/-innen sind bei den Ver- 
leihern bzw. den Zeitarbeitsfirmen nachzuweisen und  
nicht dort, wo sie ihre Arbeitsleistung erbringen. 

	 Ein Betrieb ist eine Niederlassung an einem bestimmten 
Ort. Zu dem Betrieb zählen zusätzlich örtlich und organisa-
torisch angegliederte Betriebsteile. 

	 Einzubeziehen sind ausschließlich Arbeitnehmer/ 
-innen, die für den ganzen Monat April 2018 entlohnt 
wurden. Auch Teilzeitarbeitnehmer/-innen und geringfügig 
Beschäftigte sind einzuschließen, soweit sie im Rahmen 
ihrer üblichen Arbeitszeit für den gesamten Monat April 
bezahlt wurden. Kurzarbeiter/-innen, soweit nicht Kurz-
arbeit Null im April, sind einzubeziehen. Auszuschließen 
sind Arbeitnehmer/-innen, die im Laufe des Aprils 2018 
eingestellt oder entlassen und nicht für den gesamten 
Monat bezahlt wurden. Auch Arbeitnehmer/-innen, deren 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall durch den Arbeitgeber 
im April ausgelaufen ist oder die im April unbezahlten 
Urlaub genommen haben, werden nicht in die Erhebung 
einbezogen.

	 In Betrieben ab einer bestimmten Größe muss nicht für  
alle unter B2 erfassten Beschäftigten ein Blatt mit Arbeit-
nehmerangaben ausgefüllt werden. Bitte erfassen Sie die 
Beschäftigten aus einer Liste ihrer Mitarbeiter/-innen (keine 
oder beliebige Sortierung) ab der Startzahl fortlaufend 
nach dem Auswahlabstand. 

Beispiel: Startzahl 2, Auswahlabstand 3.

	 Beginnen Sie bitte mit der zweiten Beschäftigten/dem 
zweiten Beschäftigten und fahren danach mit jeder/jedem 
Dritten fort. Das sind die Beschäftigten an den Positionen 
2, 5, 8, 11 usw. einer Liste ihrer Mitarbeiter/-innen (keine 
oder beliebige Sortierung). 

	 Bitte geben Sie die betriebsübliche Wochenarbeitszeit 
einer/eines Vollzeitbeschäftigten mit 2 Nachkommastellen 
ein. So ist z. B. eine Wochenarbeitszeit von 39 Stunden 
und 30 Minuten als 39,50 einzutragen.

	 Ausfüllbeispiel: 39,50

	 Nach dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) können 
in den dort aufgeführten Branchen Mindestlöhne festge-
setzt werden. Diese Mindestlöhne gelten dann zwingend 
für alle Arbeitgeber und Beschäftigten der Branche, unab-
hängig von ihrer Tarifbindung. 

Bitte geben Sie „Ja“ an, wenn Ihr Betrieb einer Branche  
angehört, für die ein Mindestlohn nach dem AEntG gilt. 

Bitte geben Sie auch dann „Ja“ an, wenn Sie selbst höhere 
Löhne als den Mindestlohn zahlen. 
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	 Bitte prüfen Sie sorgfältig, um welche Art von Verdienst-
regelung es sich handelt. 

Es ist zu unterscheiden zwischen: 

–	Branchentarifverträgen, die zwischen Arbeitgeberver-
einigung und Gewerkschaft vereinbart wurden und an  
die der Betrieb durch Mitgliedschaft in der Arbeitgeber-
vereinigung gebunden ist,

–	Firmentarifverträgen, an die der Betrieb durch Verein-
barung zwischen dem Arbeitgeber und einer oder  
mehreren Gewerkschaften gebunden ist,

–	Betriebsvereinbarungen bzw. Anerkennungstarif-
verträgen zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat über 
die Orientierung oder Anlehnung an einen Branchentarif-
vertrag hinsichtlich der Verdienste.

Ist der Betrieb durch Mitgliedschaft in der Arbeitgeberver-
einigung an einen Branchentarifvertrag gebunden, nutzt 
aber eine darin geregelte Öffnungsklausel, so ist der 
Branchentarifvertrag einzutragen.

Wird im Betrieb hinsichtlich der Verdienste ein Branchen-
tarifvertrag angewandt, ohne dass der Betrieb durch Mit-
gliedschaft in der Arbeitgebervereinigung daran gebunden 
ist, so ist im Fragebogen keinesfalls der Branchentarifver-
trag anzugeben, sondern die Verdienstregelung, welche 
die Anwendung regelt. Das könnte eine Betriebsverein-
barung oder ein Anerkennungstarifvertrag sein. 

Für Auszubildende und geringfügig Beschäftigte sind die 
Angaben wie für alle anderen Arbeitnehmerinnen und  
Arbeitnehmer zu machen.

Für Beschäftigte mit individuellen Arbeitsverträgen 
sind folgende Angaben einzutragen:

–	 Genaue Bezeichnung der Verdienstregelung:	  
	 individueller Arbeitsvertrag

–	 Abschlussdatum:	 kein Eintrag

	 –	 Eingliederungsnummer laut Tarifdatenbank: 
	 99999999999 (11-stellig)

	 Die 12-stellige Versicherungsnummer (Sozialversiche-
rungsnummer) der gesetzlichen Rentenversicherung der/
des Beschäftigten. 

Ausfüllbeispiel: 29020459W003

Wenn für Beschäftigte keine Versicherungsnummer vor-
liegt, wie z. B. für Beamtinnen/Beamte, darf ersatzweise 
der Name eingetragen werden.

	 Die Angabe dient als Identifikator für eventuelle Rückfra-
gen und der Erprobung der zukünftigen Verwendung von 
vorhandenen Verwaltungsdaten anstelle der Erhebung. 
Der Datenschutz ist gewährleistet. Die Versicherungs-
nummer ist ein Hilfsmerkmal der Erhebung und unterliegt 
den strengen Vorschriften des Bundesstatistikgesetzes für 
Hilfsmerkmale (§ 12 BStatG). Die Versicherungsnummer 
wird gebraucht, damit die statistischen Ämter bei Unstim-
migkeiten der gemeldeten Daten beim Melder nachfragen 
können, ohne dass es zu Verwechslungen kommt. Sie wird 
gelöscht, sobald bei den statistischen Ämtern die Überprü-
fung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssig-
keit und Vollständigkeit abgeschlossen ist. 

	 In den Betriebsangaben haben Sie unter Verdienstrege-
lungen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer, die in Ihrem 
Betrieb geltenden Verdienstregelungen angegeben. Jede 
angegebene Verdienstregelung steht in einer numme-
rierten Zeile (Laufende Nummer). Damit nachvollziehbar 
ist, welche Verdienstregelung für die jeweilige Arbeitneh-
merin/den jeweiligen Arbeitnehmer gilt, tragen Sie hier 

bitte, die für die jeweilige Arbeitnehmerin/den jeweiligen 
Arbeitnehmer zugehörige laufende Nummer der Verdienst-
regelung aus den Betriebsangaben ein.

	 Soweit die Entlohnung auf der Grundlage eines Tarif- 
vertrages oder einer Betriebsvereinbarung erfolgt, tragen 
Sie bitte hier (Eingabefeld „Lohn-, Gehalts-, Entgelt- oder 
Besoldungsgruppe“) die zutreffende Lohn-, Gehalts-, Ent-
gelt- oder Besoldungsgruppe genau ein. 

	 Ausfüllbeispiel: E11 (für die Entgeltgruppe 11 des Tarifver-
trags Öffentlicher Dienst (TVÖD))

Sofern Ihre Arbeitnehmer/-innen nicht nach Tarifverträgen 
oder Betriebsvereinbarungen eingruppiert sind, sind sie im 
nächsten Feld den dort angegebenen Leistungsgruppen 
zuzuordnen.

	 Liegen Ihnen Eingliederungsanweisungen für die an- 
gewendeten Tarifverträge vor, dann geben Sie bitte hier 
präzise die in den Eingliederungsanweisungen aufge-
führten Ziffern, Buchstaben, Ziffern-/Buchstabenkombina-
tionen zur Kennzeichnung der Vergütungsgruppe (Ein- 
gabefeld „Lohn-, Gehalts-, Entgelt- oder Besoldungs-
gruppe“) an.  
Bilden bei der analytischen Arbeitsbewertung die 
Punktwerte unmittelbar – ohne Benennung einer Ver-
gütungsgruppe – die Grundlage für die Vergütung der 
Arbeitnehmer/-innen, bitten wir, die Punktwerte für die 
Ausbildung und Berufserfahrung aus der Gesamtpunktzahl 
für die ausgeübte Tätigkeit zu ermitteln und als Ersatz für 
die Vergütungsgruppe im Eingabefeld „Lohn-, Gehalts-, 
Entgelt- oder Besoldungsgruppe“ des Abschnitts D Arbeit-
nehmerangaben einzutragen.

	 Sofern Ihre Arbeitnehmer/-innen nicht nach Tarifverträgen 
oder Betriebsvereinbarungen eingruppiert sind, sind sie 
den nachfolgend vorgegebenen Leistungsgruppen zuzu-
ordnen.

Leistungsgruppe 1
Arbeitnehmer/-innen in leitender Stellung mit Aufsichts- 
und Dispositionsbefugnis. Hierzu zählen z. B. auch  
angestellte Geschäftsführer/-innen, sofern deren Verdienst 
zumindest noch teilweise erfolgsunabhängige Zahlungen  
enthält. Eingeschlossen sind ferner alle Arbeitnehmer/ 
-innen, die in größeren Führungsbereichen Dispositions- 
oder Führungsaufgaben wahrnehmen (z. B. Abteilungs-
leiter/-innen) und Arbeitnehmer/-innen mit Tätigkeiten,  
die umfassende kaufmännische oder technische Fach-
kenntnisse erfordern. In der Regel werden die Fachkennt-
nisse durch ein Hochschulstudium erworben. Die Tätig-
keiten werden selbstständig ausgeführt.

Leistungsgruppe 2
Arbeitnehmer/-innen mit sehr schwierigen bis kom-
plexen oder vielgestaltigen Tätigkeiten, für die i. d. R. 
nicht nur eine abgeschlossene Berufsausbildung, sondern 
darüber hinaus mehrjährige Berufserfahrung und spezielle 
Fachkenntnisse erforderlich sind. Die Tätigkeiten werden 
überwiegend selbstständig ausgeführt. Dazu gehören  
auch Arbeitnehmer/-innen, die in kleinen Verantwortungs-
bereichen gegenüber anderen Mitarbeiterinnen/Mitarbei-
tern Dispositions- oder Führungsaufgaben wahrnehmen 
(z. B. Meister/-innen).

Leistungsgruppe 3
Arbeitnehmer/-innen mit schwierigen Fachtätigkeiten, für 
deren Ausübung i. d. R. eine abgeschlossene Berufs- 
ausbildung, zum Teil verbunden mit Berufserfahrung  
erforderlich ist.
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Leistungsgruppe 4
Angelernte Arbeitnehmer/-innen mit überwiegend ein-
fachen Tätigkeiten, für deren Ausführung keine berufliche 
Ausbildung, aber besondere Kenntnisse und Fertigkeiten  
für spezielle, branchengebundene Aufgaben erforderlich 
sind. Die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten  
werden in der Regel durch eine Anlernzeit von bis zu zwei 
Jahren erworben.

Leistungsgruppe 5

	 Ungelernte Arbeitnehmer/-innen mit einfachen, schema-
tischen Tätigkeiten oder isolierten Arbeitsvorgängen, für  
deren Ausübung keine berufliche Ausbildung erforderlich 
ist. Das erforderliche Wissen und die notwendigen Fertig-
keiten können durch Anlernen von bis zu drei Monaten  
vermittelt werden.

	 Anzugeben ist das Eintrittsdatum in das Unternehmen. 

Es entspricht dem Datum des Beschäftigungsbeginns laut  
Entgeltbescheinigungsverordnung (EBV) § 1 Absatz 1 
Nummer 4. 

	 Ausfüllbeispiel: 011980 für Januar 1980

	 Das 3-stellige Merkmal Personengruppe 

	 Es gelten die Definitionen und Abgrenzungen der Daten-
erfassungs- und Übermittlungsverordnung (DEÜV), z. B.:

101	 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne  
	 besondere Merkmale

102	 Auszubildende

103	 Beschäftigte in Altersteilzeit

109	 Geringfügig entlohnte Beschäftigte

	 Sonderfälle
Für Beschäftigte, die nicht der Sozialversicherung gemel-
det werden, z. B. Beamtinnen/Beamte, ermitteln Sie die 
Schlüsselzahlen bitte analog: 

801	 Beamtinnen/Beamte ohne besondere Merkmale, 

802	 Beamtinnen/Beamte − Auszubildende, 

803	 Beamtinnen/Beamte − Altersteilzeit, 

810	 Leitende Angestellte (auch Geschäftsführer/-innen  
		  einer GmbH und Vorstände einer AG) mit einem  
		  Arbeitsvertrag, die zumindest teilweise feste, d. h.  
		  gewinnunabhängige Verdienstbestandteile für die  
		  geleistete Arbeit erhalten, 

820	 Saison- und Gelegenheitsarbeiter/-innen auch wenn  
		  sie nicht in der deutschen Sozialversicherung ge- 
		  meldet sind.

			  Nachfolgende Schlüssel sind nicht zu berücksichtigen:

104	 Hausgewerbetreibende

107	 Behinderte Menschen in anerkannten Werkstätten  
	 oder gleichartigen Einrichtungen

108	 Bezieher von Vorruhestandsgeld

111	 Personen in Einrichtungen der Jugendhilfe, Berufs- 
	 bildungswerken oder ähnlichen Einrichtungen für  
	 behinderte Menschen

112	 Mitarbeitende Familienangehörige in der Landwirt- 
	 schaft

123	 Personen, die ein freiwilliges soziales, ein freiwilliges  
	 ökologisches Jahr oder einen Bundesfreiwilligen- 
	 dienst leisten

127	 Behinderte Menschen, die im Anschluss an eine  
		  Beschäftigung in einer anerkannten Werkstatt  
		  in einem Integrationsprojekt beschäftigt sind

	 Bitte tragen Sie hier den seit 01.12.2011 gültigen 9-stelligen 
Tätigkeitsschlüssel für die „Angaben zur Tätigkeit“ in den 
Meldungen zur Sozialversicherung ein. 

Bitte überprüfen Sie vor der Eintragung, ob die vorlie-
genden Schlüsselzahlen dem aktuellen Stand entsprechen.

Ausfüllbeispiel: 121422211

Aufbau des 9-stelligen Tätigkeitschlüssels (Beispiel):

Stelle 1-5:	 ausgeübte Tätigkeit  
	 Beispiel „12142“ für Gärtner

Stelle 6:	 höchster allgemeinbildender Schulabschluss  
		  Beispiel „2“ für Haupt-/Volksschulabschluss

Stelle 7:	 höchster beruflicher Ausbildungsabschluss  
		  Beispiel „2“ für Abschluss einer anerkannten  
		  Berufsausbildung

Stelle 8:	 Arbeitnehmerüberlassung  
	 Beispiel „1“ für nein

Stelle 9:	 Vertragsform  
	 Beispiel „1“ für unbefristeter Arbeitsvertrag  
	 in Vollzeit 

	 Den 9-stelligen Tätigkeitsschlüssel der Bundesagentur für 
Arbeit finden Sie z. B. auf der Jahresmeldung zur Sozial-
versicherung. 

 	 Als regelmäßige, wöchentliche Arbeitszeit im April 2018 ist 
die vertraglich vereinbarte Arbeitszeit anzugeben. 

Bitte geben Sie die regelmäßige, wöchentliche Arbeitszeit 
mit 2 Nachkommastellen ein. Beispielsweise ist eine  
Wochenarbeitszeit von 39 Stunden und 30 Minuten als 
39,50 einzutragen.

–	Sind für Vollzeitarbeitnehmer/-innen keine konkreten 
Arbeitszeitregelungen getroffen, kann ersatzweise die 
betriebsübliche oder tarifliche Arbeitszeit eingetragen 
werden.

–	Bei Altersteilzeit geben Sie bitte die laut Arbeitsvertrag 
vereinbarten Stunden an, bei Blockmodell also die Hälfte 
der vorliegenden Arbeitszeit.

–	Fallen bezahlte Überstunden im April an, tragen Sie  
diese bitte im Eingabefeld „Im April 2018 bezahlte  
Überstunden“ ein.

–	Liegen für geringfügig Beschäftigte, Saison- oder  
Gelegenheitsarbeiter/-innen keine vereinbarten, regel-
mäßigen Wochenarbeitszeiten vor, tragen Sie bitte die 
bezahlten Stunden im Eingabefeld „Im gesamten Monat 
April 2018 bezahlte Stunden (ohne Überstunden)“ ein.

	 Für Arbeitnehmer/-innen, deren Entlohnung anhand der 
Arbeitsstunden errechnet wird, sind zusätzlich zur vertrag-
lichen Wochenarbeitszeit auch die im Monat April 2018 
bezahlten Stunden (siehe Eingabefeld „Im gesamten Monat 
April 2018 bezahlte Stunden (ohne Überstunden)“ anzuge-
ben. Siehe dazu auch Erläuterung 18.

 	 Die im gesamten Monat April 2018 bezahlten Stunden 
(ohne bezahlte Überstunden) sind nur für Arbeitnehmer/ 
-innen einzutragen, deren Entlohnung anhand der Stunden 
errechnet wird. 

Bezahlte Überstunden werden im Eingabefeld „Im April 
2018 bezahlte Überstunden“ eingetragen. 

Sollten für geringfügig Beschäftigte keine Stundenangaben 
vorliegen, so bitten wir um eine qualifizierte Schätzung.

In Fällen von Kurzarbeit sind die bezahlten Stunden eben-
falls zwingend anzugeben, auch wenn die Entlohnung  
monatlich erfolgt.

14

15

16

17

18



VSE 2018Seite 4

Bitte geben Sie die im gesamten Monat April 2018 bezahl-
ten Stunden (ohne Überstunden) mit 2 Nachkommastellen 
ein. 

Wurden z. B. 173 Stunden und 45 Minuten bezahlt, sind  
diese als 173,75 einzutragen.

	 Ausfüllbeispiel: 173,75

	 Bitte tragen Sie hier die im April 2018 bezahlten Über- 
stunden ein.

	 Einzutragen sind immer die Stunden, die im Monat April  
bezahlt wurden, auch wenn sie in anderen Monaten geleis-
tet wurden.

	 Nicht entscheidend ist, ob für diese Stunden ein Zuschlag 
bezahlt wird.

Bitte geben Sie die im Monat April 2018 bezahlten Über-
stunden mit 2 Nachkommastellen ein. 

Wurden z. B. 6 Stunden und 45 Minuten bezahlt, sind diese 
als 6,75 einzutragen.

	 Ausfüllbeispiel: 6,75

	 Als Bruttomonatsverdienst für April 2018 ist das Gesamt-
bruttoentgelt gemäß Entgeltbescheinigungsverordnung 
(EBV) § 1 Absatz 2 Nummer 2 c) abzüglich sonstiger  
Bezüge des steuerpflichtigen Arbeitslohns laut EBV § 1  
Absatz 2 Nummer 2 a) anzugeben.

	 Hierbei handelt es sich in der Regel um die laufenden  
Bezüge (ohne Einmalzahlungen) im Monat April 2018, da-
bei spielt es keine Rolle, ob es sich um steuerpflichtigen 
oder steuerfreien Verdienst handelt.

	 Bitte nicht nur die Zuschläge für Überstunden, sondern  
die Gesamtvergütung für im April 2018 bezahlte Über-
stunden eintragen.

	 Hier bitte nur die Zuschläge für Schicht-, Samstags-,  
Sonntags-, Feiertags- oder Nachtarbeit und nicht den  
Gesamtverdienst der mit Zulagen vergüteten Stunden  
eintragen.  
Bereits im Überstundenverdienst gemeldete Zulagen bitte 
nicht nochmals angeben.

	 Bitte tragen Sie hier die Beiträge (auch freiwillige) der  
Arbeitnehmer/-innen zur gesetzlichen Sozialversicherung 
(Arbeitnehmeranteil zur gesetzlichen Renten-, Arbeits-
losen-, Kranken- und Pflegeversicherung) ein, also den Teil 
der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, der im 
Bruttomonatsverdienst eingeschlossen ist. 

Bei freiwillig Versicherten, deren Beitrag zur Krankenver-
sicherung unbekannt ist, bitte ersatzweise den Arbeitgeber-
zuschuss zur Krankenversicherung eintragen. 

Einzubeziehen sind auch Beiträge von Arbeitnehmerinnen/
Arbeitnehmern zu Versorgungswerken, die die Beiträge zur 
gesetzlichen Rentenversicherung ersetzen. 

	 Die Sozialbeiträge der Arbeitgeber und auch Beiträge im 
Rahmen der Riester-Rente/Entgeltumwandlung werden 
nicht erfasst.

24	 Die Abfrage dient der taggenauen Ermittlung des Bezugs-
zeitraums des erfragten Bruttojahresverdienstes.  
Bitte geben Sie dazu die Summe der sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitstage (SV-Tage) aller zwölf Monate des 
Kalenderjahres 2018 an. Das heißt bei Beschäftigung für 
ein volles Jahr sind 360 Tage einzutragen. 

	 Bestand die Beschäftigung nicht das volle Jahr oder gab 
es Monate mit Teillohnzahlungszeitraum, z. B. wegen Ein- 
oder Austritts in die Firma, unbezahlten Urlaubs oder Ende 
der Lohnfortzahlung, so sind für jeden vollen Monat mit 
Beschäftigung 30 Tage und für jeden vollen Monat ohne 
Beschäftigung null Tage anzusetzen. 

	 Für Teillohnzahlungszeiträume sind die anteiligen SV-Tage, 
d. h. die effektiv angefallenen Kalendertage mit Arbeitsent-
gelt, anzusetzen. Für geringfügig Beschäftigte und für nicht 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ist die Berech-
nung analog zu führen.

	 Als Bruttojahresverdienst des Kalenderjahres 2018 ist die 
Summe des im Kalenderjahr gezahlten Gesamtbruttoent-
gelts gemäß Entgeltbescheinigungsverordnung (EBV) § 1 
Absatz 2 Nummer 2 c) anzugeben.

	 Hierbei handelt es sich in der Regel um die Summe aller 
im Kalenderjahr 2018 gezahlten laufenden und einmaligen 
Bezüge, dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um steuer-
pflichtigen oder steuerfreien Verdienst handelt.

	 Als Sonderzahlungen des Kalenderjahres 2018 ist die 
Summe der im Kalenderjahr gezahlten sonstigen Bezüge 
des steuerpflichtigen Arbeitslohns gemäß Entgeltbeschei-
nigungsverordnung (EBV) § 1 Absatz 2 Nummer 2 a) anzu-
geben.

	 Hierbei handelt es sich in der Regel um die Summe aller 
im Kalenderjahr 2018 gezahlten sonstigen Bezüge bzw. 
Einmalzahlungen (z. B. Urlaubs- und/oder Weihnachtsgeld), 
dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um steuerpflichtigen 
oder steuerfreien Verdienst handelt.

	 Bitte tragen Sie den Gesamtbetrag an Entgeltumwandlung 
im Jahr 2018 ein.  
Einzubeziehen sind alle Durchführungswege (Pensions-
kasse, Pensionsfonds, Direktversicherung, auch Direktzu-
sage und Unterstützungskasse) und Besteuerungsformen 
(steuerfrei, pauschal, individuell versteuert). 

	 Bei der Entgeltumwandlung (Gehaltsverzicht) wird  
zwischen Arbeitgeber und Beschäftigten vereinbart, Teile 
des Bruttoverdienstes zu Gunsten einer betrieblichen  
Altersversorgung einzusetzen. Dieser Bestandteil wird in 
einen Vertrag eingezahlt, aufgrund dessen im Rentenalter 
eine einmalige Leistung oder eine laufende Rente geleistet 
wird. Finanziert werden können die Beiträge aus dem lau-
fenden Arbeitsentgelt, vermögenswirksamen Leistungen 
oder Einmal- und Sonderzahlungen wie Urlaubs- oder 
Weihnachtsgeld oder einem 13. Monatsgehalt.

	 Bitte geben Sie hier den Urlaubsanspruch für das Kalen-
derjahr 2018 in Tagen – ohne Resturlaubstage – an. 
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